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Hintergrund
Cannabis-Konsumprävalenzen bei Jugendlichen
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Lebenszeit Letzte 30 Tage Regelmäßig

12-13 Jahre 14-15 Jahre 16-17 Jahre 18-19 Jahre

Orth & Merkel, 2022
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Hintergrund

• Problematischer Konsum: 9,3 % der Konsumierenden (Seitz et al., 2020)

• Durchschnittliches Alter des Erstkonsums: 14,6 Jahre (Seitz et al., 2020)
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Hintergrund
Cannabis-Lebenszeitprävalenz im Trend

Orth & Merkel, 2022
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Hintergrund
Internationale Einordnung

www.espad.org
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Fragestellung

Bedarf effektiver 
Präventions-
maßnahmen

Welche Ansätze sind 
effektiv?
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Wirksamkeit Universelle Prävention

Nach Onrust et al., 2016



9

Wirksamkeit Universelle Prävention
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Wirksamkeit Universelle Prävention
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Wirksamkeit Universelle Prävention
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Universelle Prävention 

• Klassenstufe 1-7: Lebenskompetenzprogramme mit Selbstkontrolltrainings

• Ab Klassenstufe 6: Auch Soziale Kompetenztrainings und Trainings zur 

Problemlöse-/Entscheidungs-Kompetenz
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Wirksamkeit Selektive Prävention
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Wirksamkeit Selektive Prävention
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Wirksamkeit Selektive Prävention
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Wirksamkeit Selektive Prävention



18

Wirksamkeit Selektive Prävention

Selektive Prävention 

• Ältere Klassenstufen (ab 10): Stärkung Selbstregulationsfähigkeit und  

Emotionsregulation sowie motivierende Kurzinterventionen
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Weitere Aspekte

• Risikoaufklärung als alleinstehender Ansatz zeigte keine präventiven 

Effekte.

• Multimodale Programme in mehr als einem Setting zeigen höhere 

Effekte als unimodale Programme (Norberg et al., 2013; FINDER Akademie, 

2020)

• Gefahr unerwünschter Effekte (Hoch et al., 2017) 
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Weitere Aspekte

Wirksame Maßnahmen der Schulischen Prävention nach 

Europäischem Präventionscurriculum
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Weitere Aspekte

• Bestandsaufnahme schulische Cannabisprävention stellte heraus, 

dass nur sehr wenige der angewandten Präventionsprogramme 

überhaupt evaluiert sind (Hoch et al., 2017; Rehbein et al., 2017)

• Aktuell Evaluationen von interaktiven Programmen mit Fokus 

Cannabis: Konnten Effekte auf Wissen/Konsumerwartung erzielen, 

teilweise auch auf Konsum (Suchert, Isensee & Hahnewinkel; Isensee, Neumann & 

Hahnewinkel)
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Zwischenfazit

• Schulische Cannabisprävention ist wirksam, wenn das Richtige mit 

der richtigen Altersgruppe und richtigen Zielgruppe durchgeführt 

wird

• Stärkung der Selbstkontrolle sowie der Problemlöse- und 

Entscheidungs-Kompetenz mit erhöhter Wirksamkeit auch auf 

Konsum anderer Substanzen verbunden

• ABER: Effekte auf Konsum sind generell klein
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Chancen und Grenzen der Suchtprävention

Verhaltensprävention Verhältnisprävention

Besonders relevant im Setting 
Schule: Schulrichtlinien zum 
Substanzgebrauch
• Regeln und Normsetzung insb. 

für Schüler:innen
• Sicherheit im Umgang mit Fällen 

für Lehrkräfte
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Was haben wir?
• Wissen, wie es geht
• Evidenzbasierte Programme/Konzepte
• Erfahrung (z.B. Tabak)

Was brauchen wir?
• Strategien, wo es sie nicht gibt
• Priorisierung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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